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Italien verschärft Reifenregeln: Urlauber
müssen tief in die Tasche greifen!

Italien führt ab 15. April 2025 neue Reifenregeln ein.
Autofahrer müssen Winter- auf Sommerreifen wechseln,

hohe Bußgelder drohen.

Italien - Italien führt ab dem 15. April 2025 neue Vorschriften
für Reifen im Straßenverkehr ein, die sowohl einheimische als
auch ausländische Autofahrer betreffen werden. Diese
Regelungen zielen darauf ab, die Verkehrssicherheit zu erhöhen
und sind mit strengen Bußgeldern verbunden. Wer gegen die
neue Vorschrift verstößt, muss mit Geldstrafen zwischen 422
und 1682 Euro rechnen, und in schwerwiegenden Fällen droht
sogar der Entzug der Fahrzeugzulassung. Besonders schmerzlich
könnte dies für Urlauber werden, die sich nicht im Voraus auf die
neuen Anforderungen eingestellt haben. Bis zum 15. Mai 2025
gibt es allerdings eine Übergangsfrist, in der Autofahrer lediglich
auf Verstöße hingewiesen werden.

Der Reifenwechsel für italienische Autofahrer wird auf etwa
1000 Euro geschätzt, einschließlich der Überprüfung des
Reifenzustands. Besonders drastisch wird die Regelung für
abgenutzte Sommerreifen sein: Bei Kontrollen drohen
zusätzliche Bußgelder zwischen 87 und 344 Euro, und im Falle
eines Unfalls könnte die Versicherung die Zahlung verweigern,
wenn abgenutzte Reifen festgestellt werden. Deutsche Reisende
sollten daher ihre Fahrzeuge gründlich überprüfen, um
möglicherweise Kosten für den Reifenwechsel im Heimatland zu
sparen. Der ADAC betont die Notwendigkeit, solche Regelungen
besonders im Reisezeitraum zu beachten, um böse
Überraschungen zu vermeiden. 



Neue Anforderungen für Ganzjahresreifen

Besonders interessant ist die Regelung bezüglich
Ganzjahresreifen. Reisende, die mit M+S-geprüften
Ganzjahresreifen fahren, sind von Strafen befreit, solange diese
in gutem Zustand sind. Autofahrer sollten sich jedoch unbedingt
vergewissern, dass die Reifen den in den Fahrzeugpapieren
angegebenen Geschwindigkeitsindex entsprechen. In Italien
müssen Reifen, die in den Sommermonaten gefahren werden,
den Geschwindigkeitsindex aufweisen, der im Zulassungsschein
angegeben ist. Das bedeutet, dass die Reifen mit einem
niedrigeren Index als im Zulassungsschein nicht zulässig sind.

Für das Fahren auf Autobahnen in Italien gilt eine
Höchstgeschwindigkeit von 130 km/h. Bußgelder können
verhängt werden, wenn das Fahrzeug schneller fahren könnte,
auch wenn es mit einem entsprechenden Geschwindigkeitsindex
ausgestattet ist. Daher ist es zwingend notwendig, dass
Autofahrer den Fahrzeugtyp und die relevante Reifenklasse mit
dem Geschwindigkeitsindex im Zulassungsschein abgleichen
können. Unklarheiten über den Geschwindigkeitsindex können
zusätzliche Probleme nach sich ziehen, weshalb Autofahrer sich
im Vorfeld informieren sollten.

Bedeutung des Geschwindigkeitsindex

Die Anforderungen in Italien sind strikt: Vom 16. Mai bis 15.
Oktober dürfen Fahrzeuge mit Winter- oder Ganzjahresreifen nur
fahren, wenn der Geschwindigkeitsindex dem im
Zulassungsschein entspricht oder höher ist. Diese Regelung gilt
nicht nur für PKWs, sondern auch für Anhänger und andere
Fahrzeugarten, mit Ausnahme von Motorrädern. Auch Reifen von
Wohnmobilen sind betroffen: Oft sind Reifen der Klasse „S“
eingetragen, während Reifen der Klasse „R“ möglicherweise
ausreichen könnten. Ein Nutzer berichtete, wie er die
Reifenklasse beim TÜV hat anpassen lassen, um Bußgelder zu
vermeiden.



Für Autofahrer, die sich nicht an die neuen Vorschriften halten,
gibt es ernsthafte Konsequenzen. Bei Verstößen können nicht
nur Geldstrafen zwischen 419 und 1.682 Euro verhängt werden,
sondern die italienischen Behörden können auch die
Sicherstellung des Fahrzeugs bis zur Anbringung
vorschriftsgemäßer Reifen anordnen. Auch dies sollte bei der
Planung von Reisen nach Italien berücksichtigt werden, um nicht
aufgrund von vermeidbaren Problemen in Schwierigkeiten zu
geraten.

Insgesamt zeigen die neuen Regelungen hinsichtlich der Reifen
in Italien die strengen Maßnahmen, die eingeführt werden, um
die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Sowohl einheimische als
auch ausländische Autofahrer sind gut beraten, sich frühzeitig
über die Vorschriften zu informieren und ihre Fahrzeuge
entsprechend vorzubereiten.

Weitere Informationen zu den Vorschriften können Sie hier
nachlesen: fr.de, womoblog.ch, und oeamtc.at.
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